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\ NIEDERSCHLAG 
DES T A G E S  
Nach wie vielen Run­
den Lamon Brewster 
seinen WBO-Titel ver­
teidigt hatte. 1 1  

SIEG 
DES T A G E S  
Wen Roger Federer 
beim ATP-Turnier in 
Bangkok in Runde 2 
ausschaltete. f 1 

SIEGER 
DES T A G E S  
Wie Biker Marc Ruhe 
das Einladungsrenneh 
in San Marino für sich 
entscheiden konnte. 12 

RÜCKKEHR 
DES T A G E S  
Wann Samir Garci 
wieder für den USV 
Eschen-Mauren auf 
Torejagd geht. *| 2 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Brewster bleibt Weltmeister 
BOXEN - Luan Krasniqi hat den WM-Titel 
im Schwergewicht nach WBO-Version ver-
passt. Der 34-jährige Deutsche unterlag am 
Mittwochabend in Hamburg dem Titelvertei­
diger Lamon Brewster (USA) durch techni­
schen K.o. in der neunten Runde. Krasniqi 
wollte am 100. Geburtstag des Box-Idols Max 
Schmeling der zweite deutsche Schwerge­
wichts-Weltmeister werden. Der am 2. Febru­
ar verstorbene Schmeling hatte vor 75 Jahren 
im Titelkampf Jack Sharkey (USA) bezwun­
gen. Der gebürtige Kosovo-Albaner erlitt im 
31. Profikampf vor 13 000 Zuschauern die 
zweite Niederlage, der als K.-o.-Schläger be­
kannte Brewster baute seine Bilanz auf 33 Sie­
ge (29 vorzeitig) in 35 Kämpfen aus. (id) 

Wettender Spieler gesperrt 
FUSSBALL - Der türkische Teamstürmer 
Gökdeniz Karadeniz ist wegen Fussballwetten 
für zehn Monate gesperrt worden. Der Diszi-
plinarausschuss des türkischen Verbandes ver­
hängte am Donnerstag darüber hinaus eine 
Geldstrafe von umgerechnet rund 37 000 Eu­
ro. Gökdeniz zeigte Reue, erklärte aber auch, 
er habe nie auf Spiele seines Vereins Trabzon-
spor gewettet. (id) 

Federer locker Im Viertelfinale 
TENNIS - Nach seinem harzigen Erstrunden-
Spiel gegen Marcos Daniel musste Roger Fe­
derer in der 2. Runde des ATP-Turniers in 
Bangkok weit weniger Energie aufwenden. 
Der Titelverteidiger bezwang den deutschen 
Qualifikanten Denis Gremelmayr6:3, 6:2. Fe­
derer trifft nun auf Gilles Muller (Lux), (si) 

Schweiz - Australien 
TENNIS - Das Schweizer Davis-Cup-Team 
hat einen attraktiven Gegner zugelost erhalten: 
Das Team von Captain Severin Lüthi misst 
sich in der 1. Runde der Weltgruppe vom 10. 
bis 12. Februar 2006 im eigenen Land mit 
Australien, gegen das die Schweiz im Head-
to-Head mit 0:3 zurückliegt. (si) 
Daviscup. Wellgruppt 
1. Runde (10. - 12. Februar 2006): Österreich - Kroatien, Ar­
gentinien - Schweden, Wcissnissland - Spanien, Schweiz - Aus­
tralien; Deutschland - Frankreich, Holland - Russland, USA -
Rumänien, Chile - Slowakei. 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Raul real-isierte Rekord 

FUSSBALL - Die 
Champions League 
ist seine bevorzugte 
Bühne: Das 1:0 in 
der 9. Minute des 
Heimspiels gegen 
Olympiakos Piräus 
war Rauls 50. Tor 
im 97. Einsatz in der 
Königsklasse. Da­
mit steht der 28-jäh­
rige Captain (Bild) 
von Real Madrid in 
der Rekordliste der 
e r f o l g r e i c h s t e n  

Meistercup-Goalgetter allein an der Spitze -
vor seinem «Klubkollegen» Alfredo Di Stef­
ano (49 Treffer in 58 Spielen). (id) 

Viermäderlhaus mit Potenzial 
Cheftrainer Andi Puelacher über Stärken und Schwächen der FL-Skidamen 

PITZTAL - Von 1995 bis 1999 
war Andi Puelacher bereits e r  
folgralch als ISV-Damentralner 
tätig, unter selntr Führung bei 
Swiss-Skl schaffte Birgit Heeb-
Batllner den Sprung In die abso­
lute Weltspitze. Seit April dieses 
Jahres ist der 41-jührlge Tiroler 
wieder für die FL-Damen zustän­
dig und attestiert Jessica Wal­
ter, Tina Welrather, Marina Nlgg 
und Sarah Schädler das Potenzi­
al für eine erfolgreiche Zukunft. 

• MtewJ Binvimrti 

«Alle vier Mädchen haben die Vor­
aussetzungen, im Weltcup Fuss zu 
fassen. Jessica hat es schon bewie­
sen, Tina ist ein Rohdiamant, Mari­
na und Sarah waren schon ganz nah 
dran», stellt Andi Puelacher seinem 
Viermäderlhaus eine erfolgreiche 
Zukunft in Aussicht, warnt seine 
Schützlinge aber gleichzeitig da­
vor, nur auf ihr Talent zu vertrauen, 
«um den Sprung in die Weltspitze 
zu schaffen, ist vor alleni beinharte 
Arbeit und Geduld nötig.» 

Mädchen waren nicht fit genug 
Einen ersten Einblick, wie hart 

und steinig der Weg an die Welt­
spitze wird, erhielten die LSV-Da-
men bereits beim Amtsantritt Pue-
lachers im Mai dieses Jahres. An­
statt im Frühsonuner auf Schnee zu 
trainieren, stand schweisstreiben-
des Konditions- und Krafttraining 
auf dem Programm. «Die konditio-
nelle Seite hat nicht gepasst, die 
Mädchen waren zu wenig fit», lau­
tete die Analyse des Familienva­
ters. Obwohl sie an der wenig 
schmeichelhaften «Diagnose» zu 
knabbern hatten, «waren die Da­
men sehr fleissig und haben das 
Programm von Gregor Hagmann 

den Sternen: «Um diese schwere 
Verletzung zu verarbeiten, 
braucht es noch Zeit.» 

Zeit, genau genommen 
zwei Jahre, fordert Puela­
cher auch, um eine erste 
Bilanz Uber seine Arbeit 
als Cheftrainer zu zie­
hen. «Dann werden wir j 
sehen, ob sich die 
Investitionen gelohnt 
haben.» Letztendlich , 
seien für Erfolg und I 
Misserfolg aber nur 
die Athletinnen selbst 
verantwortlich: «Der 
LSV unter Klaus Büchel stellt 
den Damen jenes Umfeld zur 
Verfügung, das sie brauchen, 
um Leistung zu bringen. Ob 
sie dieses Angebot auch 
nützen, liegt aber ganz 
allein an ih­
nen.» 

ohne grosse Motzerei absolviert». 
Mit dem Erfolg, dass sie sich nun 
auf einem ansprechenden Niveau 
befänden. «Wir wollten frecher und 
aggressiver Ski fahren. Um das zu 
können, mussten wir aber zuerst 
die körperlichen Voraussetzungen 
schaffen», erklärte Puelacher den 
Hintergrund der Plagerei. Mit dem 
skifahrerischen Können des LSV-
Quartetts zeigt sich der neue Da-
mencheftrainer zufrieden, wobei 
auch hier mit vielen kleinen Schrit­
ten noch ein weiter Weg zu absol­
vieren sei. 

Ob eine der vier Damen beim 
Saisonauftakt am 22. Oktober in 
Sölden die Liechtensteiner Farben 
vertreten wird, hat Puelacher noch 
nicht entschieden: «Das macht nur 
dann Sinn, wenn eine Fahrerin im 
Training konstant gute Leistungen 
zeigt und die kleine Chance be­
steht, dass sie in Sölden in die Nä­
he der Punkte fahren könnte.» 

Erste Bilanz in zwei Jahren 
Nach dem Saison-Opening am 

Rettenbachferner werden die 
LSV-Damen hauptsächlich ei­
ne Ebene tiefer, im Europa­
cup, um Punkte kämpfen. 
«Dort wollen wir die 
Grundlage legen, damit 
sie sich später für den 
Weltcup qualifizieren 
können», erklärte Puela­
cher. Wann Jessica Wal­
ter, die vor ihrem drit­
ten Kreuzbandriss , 
innerhalb weniger Jah­
re im Slalom-Weltcup 
für Furore gesorgt 
hatte, zu ihrer damali­
gen Stärke zurückfin­
den wird, steht für 
den Liechtensteiner 
Damenchef noch in Andreas Puelacher attestiert den LSV-Daman das Potenzial für ein« arfotyrticfe« Zukunft 

Rossi bald ein Bullen-Zähmer? 
Nach Ferrari buhlt auch Red Bull um den Motorrad-Star 

SALZBURG - Nach Ferrari hat 
auch Red Bull seine Fühler nach 
dem italienischen Motorrad-
Superstar Valentlno Rossi aus­
gestreckt und ihm einen Platz 
In der Formel 1 angeboten. 

«Das wäre ein Traum. Valentino ist 
nicht nur ein grossartiger Motor­
radfahrer, er ist ein talentierter 
Mann, der auch in der Formel 1 gut 
bestehen könnte. Für ihn stehen 
unsere Türen immer offen», sagte 
Red-Bull-Besitzer Dietrich Mate-
schitz der «Gazzetta dello Sport». 

Bislang wurde Rossi, der am vo­
rigen Sonntag in Kuala Lumpur 
vorzeitig seinen insgesamt siebten 
WM-Titel geholt hatte, vor allem 
mit Michael Schumachers Ferrari-
Team in Verbindung gebracht. Bei 
der Scuderia hat der 26-Jährige be-

Haiss begehrt: Menth» Rossi. 

reits zweimal Testfahrten absol­
viert und dabei beeindruckende 
Leistungen gezeigt. 

Angeblich soll Ferrari bereits 
Pläne haben, Rossi ab 2007 in der 
Königsklasse einzusetzen und laut 

der «Gazzetta» ihn sogar insgesamt 
mit 60 Millionen Euro locken. 

Jetzt könnte Ferrari aber Konkur­
renz im Werben um «Dottor Rossi» 
bekommen, denn für Energiedrink-
Milliardär Mateschitz, dessen 
Team 2006 übrigens mit Ferrari-
Motoren fahren wird, sind Millio­
nen-Summen auch kein Problem. 

Der Österreicher, der 2004 das 
Jaguar-Team übernommen hatte, 
wird 2006 einen zweiten Rennstall 
an den Start bringen. Mateschitz 
hat Minardi gekauft und will dar­
aus ein Rookie-Team für seine 
Nachwuchsfahrer machen. «Es 
wird eine Mixtur aus Unterhaltung 
und Leistung sein», meinte der 
Österreicher: «Wir müssen wettbe­
werbsfähig werden und dürfen 
nicht immer die Letzten in der 
Startaufstellung bleiben.» (id) 

R A D S P O R T  

BnzetaiWMiNiMK 
in 
An diesem Sonntag, den 2. Ok­
tober, finden 
Landesmeisterschaften 
zelzeitfahren s t t t t D c r  
folgt um lOUbrim 

Fresa. Auf der 
sttlndig 
drei Runden zu ab^lvieren, 
die GesanHstreblcfenätt^e {je* 
trägt 19,8 
nen wjnt 
ben, eine frfiterifto nfctt  nötig. 
Daher sind auch «He Hobby-
fahreraufgerufojfc sich mit den 
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